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BEOBACHTUNGEN

71.
Käfer an einer alten Wundfläche einer Eiche

Anbrüchige Eichen gelten zurecht als gute Sam­
melplätze für Holzinsekten. Wir haben hier in und 
um Magdeburg eine ganze Reihe davon, auch von 
Cerambyx cerdo besetzt. Seit langem aufgefallen 
war mir die rindenlose Stelle einer Eiche (Quercus 
robur), die viele Bohrlöcher aufweist, an der ich 
jedoch bisher nur kleine H ymenopteren und 
Ameisen sah. Im Jahre 1992 gelang es mir endlich, 
auch die hier heimischen Käfer zu finden. Erstver­
ursacher scheint Lyctm  linearis (G O E Z E ) zu sein, 
eine recht häufige A rt im Gelände, die nur wegen 
der recht kurzen Erscheinungszeit übersehen wer­
den kann. Als wahrscheinliche Verfolger kommen 
dann die folgenden A rten  infrage: Colydium fili­
form e  F A B R . , diese A rt hatte ich bisher nur in we­
nigen Einzelstücken beobachten können. Sie war 
1992 an dieser Stelle ausgesprochen häufig zu se­
hen, allerdings nur etwa in der Zeit zwischen 14 
und 16 U hr (Mitteleuropäische Sommerzeit). Die 
Tiere hielten sich nur sekundenlang außerhalb der 
Löcher auf. Oft kamen sie aus einem Loch heraus, 
um gleich im nächsten zu verschwinden. Es konnte 
auch die Kopula beobachtet werden. In den L ö­
chern sind die Hinterleiber der Weibchen zu se­
hen, schauen gelegentlich auch ein sehr kleines 
Stück heraus. Die Männchen beginnen dann die 
Kopula und gehen rückwärts mit in das von einem 
Weibchen besetzte Loch. Das spielt sich in nur we­
nigen Sekunden ab. Es folgen noch zwei Hypo- 
phloeus-A rten, nämlich bicolor (OL.) und fasciatus 
FAB. Dabei fand sich fasciatus, der auch neu für 
Magdeburg ist, an diesem Eichenstamm nur ein­
mal (es liegen hier noch zwei weitere Funde vor: 
23. 6. 1985, unter Eichenrinde und 16. 6. 1992 an 
morschem Lindenholz),  H. bicolor aber in Menge. 
Auch hier verschwanden die Tiere schnell wieder 
in Löchern, aber auch in den schmalen Rissen im 
Holz. Zu erwähnen wären noch Hypebaeus flavipes 
(F.) und Malachius bipustulatus L . , die gelegentlich 
am Rande der kahlen Stelle sitzen oder umherlau­
fen.
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72.
Beinmißbildungen bei Bembidion articulatum 
(PA N ZER , 1796) und Fühlermißbildungen bei 
Agabus undulatus (SCHRANK, 1776) (Col. Car- 
abidae, Dytiscidae)

Schon wiederholt wurden in Fachzeitschriften 
Mißbildungen der Extremitäten bei Käfern vorge­
stellt (K L A U S N IT Z E R  1971, 1975; SCHAEF- 
LEIN 1989; SIEB ER  & K L A U S N IT Z E R  1971; 
STÖCK EL 1976). Immer wieder beeindruckend 
ist die Vielfalt solcher Abnormitäten. Mit diesem 
Beitrag sollen weitere vorgestellt werden.

SC H A E FLE IN  (1989) weist darauf hin, daß der 
Ursprung dieser Mißbildungen im Zeitraum des 
Larvenstadiums zu suchen ist. Als Ursache nennt 
er Verletzungen. Nur während dieser Zeit „ist das 
Tier in der Lage, die fehlenden Gliedmaßen zu re ­
generieren“ „Die Regeneration hat meist eine 
A trophie des neugewachsenen Körperteils zur 
Folge.“

Die hier gezeigten Abbildungen wurden mit dem 
Raster-Elektronenmikroskop S-2400 (Hitachi) 
des Institutes für Zoologie der Martin-Luther- 
Universität Halle aufgenommen. Die Präparate 
wurden vollständig mit Gold unter Argon besput- 
tert und anschließend bei einer Beschleunigungs­
spannung von 8 kV fotografiert. Die auf einigen 
Bildern hervortretenden Frem dkörper sind Teile 
des verwendeten Leims, mit dem die Tiere bei der 
Präparation aufgeklebt wurden. Eine gründ­
lichere Säuberung der kleinen Objekte  war ohne 
die Gefahr der Beschädigung dieser nicht möglich.

Beschreibung der Mißbildungen 
Bembidion articulatum P A N Z E R  
Mecklenburg/Vorpommern: Hohenzieritz, Kreis 
Neustrelitz, 14.8.1976, leg. & coll. G. STÖCKEL

Rechtes Mittelbein anormal ausgebildet (Abb. 1, 
3. Umschlagseite). Tibia vom Ansatz an etwas 
stärker als normal, der Innenrand gerade verlau­
fend. Nach außen Tibia stark erweitert und im 
Tarsenbereich dreispitzartig flach gegabelt. Die

Abb. 1 B. articulatum, Tarsenglieder des rechten Mittelbeins von 
der Schiene an (Scitcnansicht)
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mittlere Borstenreihe zum äußeren Gabelende 
schwingend. Die Schienenunterseite trägt fächer­
artig auseinanderstrebende Borstenreihen. Krall­
entragende Tarsen nur am köpernahen G ab e­
lende. Tarsen aber nicht fünf-, sondern nur drei­
gliedrig erscheinend. Das 2. und 3. Glied aber 
auch noch miteinander verwachsen, das 2. zwei­
mal gekerbt. Insgesamt die Tarsen um etwa 1/
3 kürzer als normal. Krallen normal ausgebildet.

Unklar ist, ob es einen zweiten Tarsus gegeben 
hat. Das nach außen zeigende Gabelende läßt 
deutlich eine mit zwei normal ausgebildeten D o r­
nen besetzte Gelenkpfanne erkennen. Beim Blick 
seitlich von hinten fällt, von beiden Tarsenansatz­
stellen gleichweit entfernt, ein Loch besonders 
auf, das von einem ausgebrochenen Dorn stam­
men könnte.

Agabus undulatus SCHRA NK  
Mecklenburg/Vorpommern: Hohenzieritz, Kreis 
Neustrelitz, 21.5.1992, leg. & coll. G. STÖCKEL

Beide A ntennen zeigen Mißbildungen (Abb. 2, 3, 
4). Linker Fühler: Bis zum 6. Glied normal. 7. und
8. Glied, wie auch 9. und 10. zusammengeschmol­
zen. Eine Verbindungsnaht ist nicht mehr e rkenn­
bar. Statt dessen zeigen die nun zu einem Glied 
verschmolzenen Glieder am Innenrand je eine 
Einkerbung, doch sind die campaniformen Sensil- 
len trotz der Verwachsungen auch an den E inker­
bungen ordentlich ausgebildet. Das Endglied ist 
annähernd normal.

Rechter Fühler: Ebenfalls bis zum 6. Glied nor­
mal. Glieder 7 und 8 miteinander verschmolzen, in 
gleicher Art und Form wie die verschmolzenen 
Glieder der linken Antenne. Glied 9 und 10 eben­
falls zusammengewachsen. Noch eine Trennaht 
vorhanden, die aber nur bis zur Gliedmitte reicht. 
Das ehemals 10. Glied von gleicher Länge wie ehe­
mals Glied 9, doch zum Endglied hin verkümmert. 
Folglich das Endglied abnorm, im unteren Teil 
schlanker als normal.

Zum Schluß soll noch an einem Beispiel gezeigt 
werden, welche Irrtümer bei alleiniger Betrach­
tung durch das Lichtmikroskop entstehen können. 
Am Präparat eines Exemplares von Lythraria sali- 
cariae PAYK ULL, gesammelt am 16.6.1984 bei 
Grüneberg, Land Brandenburg (leg. und coll. G. 
STÖCKEL), war ein anscheinend zusätzliches 
Fühlerglied an der Spitze des rechten Fühlers zu 
erkennen, doch bei Vergrößerung zeigte sich dann 
lediglich eine Gabelung. Bei noch stärkerer V er­
größerung und Schrägansicht war je ein Loch im 
Winkel beider Fühlerlappen zu sehen. Eine G ewe­
bestruktur der Lochränder ließ erkennen, daß das 
anscheinend 12. Glied nur ein Teil des 11. ist und 
aus diesem durch eine (ziemlich merkwürdige) 
Verletzung herausgerissen wurde.

Abb. 2 Agabus undulatus S C HRA N K, rechter Fühler von oben

Abb. 3 A . undulatus, l inker Fühler  von oben

Abb. 4 A. undulatus, Mißbildung des rechten Fühlers von vorn (In­
nenrand)
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PERSONALIA

Prof. Dr. habil. ULRICH SEDLAG -  70 Jahre
Vielleicht wird mancher fragen, warum nach einer 
Würdigung zum 65. Geburtstag schon fünf Jahre 
später wieder ein Artikel über Prof. Dr. U L R IC H

S E D L A G  erscheint. Die Antwort ist ganz ein­
fach : einen Zoologen, der zur Popularisierung der 
arg vernachlässigten sog. klassischen Teilgebiete 
unserer Wissenschaft beiträgt und sein immenses 
Wissen weiten Teilen der Bevölkerung zu vermit­
teln versteht, kann man nicht genug hervorheben. 
Es gibt doch kaum noch jemanden, der einen so 
umfassenden Überblick über die Tierwelt besitzt, 
wie unser Jubilar. Das ist in einer Zeit , wo sich der 
Großteil der Biologen der molekularen, biochemi­
schen oder mathematischen Aufklärung von L e­
bensvorgängen verpflichtet sieht, wahrhaftig e t­
was Besonderes. U L R IC H  S E D L A G  kann noch 
Fragen stellen, die kaum ein anderer zu stellen 
vermag, und er lehrt noch immer, obwohl die offi­
zielle Gelegenheit zur Lehre an der Universität 
nun schon viele Jahre für ihn erloschen ist. A ber er 
vermittelt Wissen, Lebens-,  Natur- und W eltan­
schauung in unnachahmlicher Weise durch seine 
Schriften, seine Vorträge und in zahlreichen Lehr­
gängen, die der Umschulung und Weiterbildung 
dienen.

Entomologische und säugetierkundliche Themen 
faszinieren U L R IC H  SE D L A G  nach wie vor, so 
die ungeheure Vielfalt der Insekteneier, die Gal­
len und Gedanken über den Erhalt der Artenviel­
falt. Drei neue Bücher sind in den vergangenen 
fünf Jahren erschienen, noch mehr hat der Jubilar 
unterdessen geschrieben oder entworfen, so daß 
wir auf weitere Neuigkeiten gespannt sein dürfen. 
Und er hat für sich und damit auch für seine Hörer 
und Leser Australien entdeckt.  M ehrere Reisen 
führten ihn zum Kontinent seiner Träume. Reich 
beschenkt kehrte er zurück, um nun mit allen, die 
es wollen, zu teilen.

Das anschließende Literaturverzeichnis, das die 
Publikationsliste aus den „Entomologischen 
Nachrichten und Berichten“ 32 (1988): 137-140 
fortsetzt, läßt Genaueres über die Themen erken­
nen, die der Jubilar seither bearbeite t hat. A ußer­
dem hat U L R IC H  SE D L A G  in der „Biologischen 
Rundschau“ , der „U ran ia“ , der „Biologie in der 
Schule“ und in anderen Zeitschriften etwa 150 
Kurzberichte aus der Wissenschaft veröffentlicht, 
denn er bemüht sich als einer unter wenigen, wich­
tiges aus dem vielen Gelesenen zusammenzufas­
sen und mitzuteilen, damit es nicht nur einigen 
Spezialisten bekannt bleibt. Auch sieht man dem 
Schriftenverzeichnis nicht an, daß viele Arbeiten 
mit eigenen Fotografien gut illustriert wurden, 
von der Vielfalt seines Fotoarchivs ganz zu schwei­
gen.

Wünschen wir also dem Jubilar zu seinem 70. G e­
burtstag, den er am 3.4. begangen hat, stete G e­
sundheit und Schaffenskraft, recht viel Freude an 
allen Dingen der Natur und uns allen möglichst 
viele Becher aus der Quelle seines bemerkenswer­
ten Wissens.

B. Klausnitzer
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